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da sie die obenerwähnte Grenzscheide zwischen zwei verschiedenen 
Faziesentwicklungen der oberen Trias nach West fortsetzt. Gerloutz, 
Singerberg und Sinachergupf, welche im Norden dieser gestörten Anti­
klinalzone liegen, gehören in das Verbreitungsgebiet des erzführenden 
Kalkes und der Carditaschichten, welches in der Gegend von Feistritz 
ins ürautal ausstreicht, um sich erst weit im Westen, in der^Gebirgs-
gruppe des Dobratsch, nochmals zu mächtigerer Entwicklung zu ent­
falten; in dem Gebirgslande südlich von dieser Serie oberkarbonischer 
Antiklinalaufbrüche herrscht dagegen ein Typus südalpiner Trias­
ablagerungen, der vor allem durch die reiche Entwicklung porphyrischer 
Gesteine und ihrer Tuffe, der Äquivalente der tuffigen Schichten von 
Kaltwasser bei Raibl, sein besonderes Gepräge erhält. 

Geologe Dr. Julius D reg er setzte die Neuaufnahme des Spezial-
kartenblattes U n t e r - D r a u b u r g (Zone 19, Kol. XII) in Südsteier­
mark und Kärnten fort. 

Anschließend an die Begehungen des Jahres 1903 wurde im 
vergangenen Sommer weiter nach Osten das Gebiet zwischen Salden-
hofen, Windischgraz und Unter-Drauburg, welches den nordöstlichsten 
Teil des Bachergebirges darstellt, und die Gegend zwischen Gutenstein, 
Unter-Drauburg und Lavamünd kartiert. Die Aufnahme des südlichen 
Teiles der Koralpe (Kleinalpe, Ilühnerkogel) und das untere Lavanttal 
mit dem südlich von St. Paul gelegenen Berglande, daß sich zwischen 
Drau und Lavant einschiebt, nahm die letzte Zeit des Spätsommers 
in Anspruch. 

Während krystallinische Gesteine vorherrschend sind, sehen wil­
dem südöstlichen Teile des Bachers Grödener Sandsteine, Werfener 
Schiefer und Kreideschichten aufgelagert, Formationsglieder, die sich 
in der von Südost nach Nordwest verlaufenden Grabeneinsenkung des 
Mißlingtales unterhalb Windisch Graz, des Drautales zwischen Unter-
Drauburg und Lavamünd und des unteren Lavanttales auch noch des 
öfteren erhalten haben, während sie sonst der Abwaschung zum 
Opfer gefallen sind. 

Oberkarbonische Schiefer, permische und triadische Ablagerungen, 
denen sich im Norden und Osten kohlenführende Miocänschichten im 
Zusammenhange mit den tertiären Bildungen des Lavanttaler Beckens 
anlagern, stellen den Bergzug nördlich der Drau zwischen Rüden am 
Wölfnitzbache, St. Paul und Lavamünd dar. 

Sektionsgeologe Dr. Franz Kossmat kartierte den nördlichen 
und westlichen Teil des Blattes Laib ach (Zone 21, Kol. XI), 
welcher in die Umgebung der Orte Stein, Zwischenwässern und 
Bischoflack fällt. Das marine Miocän von Stein reicht als langer 
eingefalteter Muldengang im Gebiete des Neultales nach Osten; 
süd l i ch von ihm erstreckt sich eine Zone von unterer und mittlerer 
Trias, welche auf den Grödener Sandsteinen und Karbonschiefern 
der Westhälftc des Aufbruches von Tüffer aufliegt. Ein auffallendes 
Schichtglied bilden Tonschiefer und Sandsteine, welche hier zwischen 
Kalken und Dolomiten der mittleren Trias eingeschaltet sind und 
im Gesteinscharakter große Ähnlichkeit mit paläozoischen Schichten 
besitzen; n ö r d l i c h des Tertiärzuges des Neultales bilden ihre 
unmittelbare Unterlage sericilisclie Scliiefer und Grauwacken des 


